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Gliederung 

❙ Rechtliche Grundlagen 

❙ Umsetzung in Sachsen 

❙ Grundlegende Maßnahmen 

❙ Förderung 

❙ Ergänzung über Wissenstransfer      

 einzelbetriebliche Beratung  

 Praxisdemonstrationen      
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Umsetzung WRRL im  

2. Bewirtschaftungsplan 2016 - 2021   
Maßnahmen im 2. BWPL- Planzeitraum fortgeführt       

https://publikationen.sachsen.de/bdb/artikel/25830
https://publikationen.sachsen.de/bdb/artikel/25829
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Ergänzende Maßnahmen  Grundlegende Maßnahmen 
 

►  Nitratrichtlinie  

    Umsetzung  Düngegesetz 

    Düngeverordnung 

    Umsetzung  Stoffstrombilanz…. 

 

►  BundesBodenSchutzGesetz 

    

►  EU – Vorschriften zum  

    Pflanzenschutz  

    Umsetzung Pflanzenschutzgesetz 

    
 

►  Klärschlammrichtlinie 

    Umsetzung Klärschlamm-VO 
 

 Umsetzungskonzept im Bereich   

 Landwirtschaft zur Reduzierung 

 von Nährstoffeinträgen in Gewässer 

Fördermaßnahmen 

Wissens- und 

Erfahrungstransfer 

 Kooperativer Ansatz 

► Agrarumweltmaßnahmen zur  

    stoffeintragsmindernden  

 Bewirtschaftung 
 

 

►  weitere flächenbezogenen 

    sowie investive Maßnahmen  

    mit Beitrag zur Stoff- 

    eintragsminderung 

 
- Erhöhung Lagerkapazität 

- emissionsarme WD-Ausbringtechnik           -         

- Sensortechnik und zugehörige Software zur   

teilflächenbezogenen Düngung  

- Ökolandbau etc. 

 

► Prioritäre Gebiete:   

    Arbeitskreis LWGS 

- einzelbetriebliche Beratung 

- Praxisdemonstrationen 

- Workshops 

- Feldtage 

 

► Landesweit: 

    Feldtage 

     Fachveranstaltungen 
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Das neue Düngepaket wurde geschnürt 

Düngeverordnung  
        01.06.2017 

 
 

 Düngemittelverordnung 
            26.05.2017 

AwSV (Bundes) Anlagen- 

VO  wassergefährdender 

Stoffe 

                  01.08.2017 
 

 
 

 

Klärschlammverordnung  

           27.09.2017          

 

 

 



|15.11.2019    Silke Peschke, LfULG Abteilung Landwirtschaft 

§13  Düngeverordnung 

Definition der Voraussetzungen für die Ausweisung von gefährdeten Gebieten:  

Gemäß § 13 Abs. 2 Satz 1 Ziffer 1 in Verbindung mit Satz 3 der Düngeverordnung  

(DüV) sind die Bundesländer verpflichtet, … abweichende Vorschriften  

zum Schutz der Gewässer vor Verunreinigungen durch Nitrat oder Phosphat  

zu erlassen für … 

1.   Gebiete von Grundwasserkörpern im schlechten chemischen Zustand nach § 7 der  

      Grundwasserverordnung vom 8. November 2010 (BGBl. I S. 1513), die durch Artikel 3  

      des Gesetzes vom 4. August 2016 (BGBl. I S. 1972) geändert worden ist, auf Grund einer 

      Überschreitung des Schwellenwertes für Nitrat..,  
 

2.   Gebiete von Grundwasserkörpern mit steigendem Trend von Nitrat nach § 10 der 

      Grundwasserverordnung und einer Nitratkonzentration von mindestens drei Vierteln des  

      in Anlage 2 der Grundwasserverordnung enthaltenen Schwellenwerts für Nitrat oder 

 

3.  Teilgebiete mit Überschreitung von 50 Milligramm Nitrat je Liter in Grundwasser- 

     körpern im guten chemischen Zustand nach § 7 Abs. 4 der Grundwasserverordnung 

 
In diesen ausgewiesenen Gebieten sind zusätzliche  

Maßnahmen durchzuführen 

https://www.landwirtschaft.sachsen.de/rechtliche-regelungen-20285.html 

 

https://www.landwirtschaft.sachsen.de/rechtliche-regelungen-20285.html
https://www.landwirtschaft.sachsen.de/rechtliche-regelungen-20285.html
https://www.landwirtschaft.sachsen.de/rechtliche-regelungen-20285.html
https://www.landwirtschaft.sachsen.de/rechtliche-regelungen-20285.html
https://www.landwirtschaft.sachsen.de/rechtliche-regelungen-20285.html
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Vorgehen Freistaat Sachsen - Fachliche Grundlagen 

5 

11 23 679 

26 

482 Nitratanalysen 

Nitratanalysen 
LMBV         388 
MIBRAG        9 
LEAG            60 
SAXONIA 4 
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https://www.landwirtschaft.sachsen.de/arbeitskreise-2016-2021-36264.html 
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Umsetzung des Wissenstransfers 
 

Einzelbetriebliche Beratung durch AgUmenda GmbH 

❙ 1192 Betrieben im Nitratgebiet (Infobrief) 

❙ Ziel ist die fachliche Begleitung der Betriebe im Nitrat–Gebiet während der 

Erprobungs-/Einführungsphase sowie die Optimierung, Ausweitung und 

dauerhaften Beibehaltung stoffeintragsmindernden Verfahren.  

❙ Schwerpunkt:  Düngungsmanagement 

❙ umsetzungsbegleitende Untersuchungen 
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Beratungsschwerpunkte N-Effizienz 

Schwerpunkt Düngebedarfsermittlung: 

 

Zielstellung ist die 

 

• Anwendung der fachlich erweiterten Düngebedarfsermittlung 

mit BESyD; 

• bessere Anpassung der N-Düngung an die spezifischen 

standörtlichen Gegebenheiten; 

• Berücksichtigung der Bestandesentwicklung (Biomasse beim 

Raps), N-Nachlieferungsvermögen (langjährige organischer 

Düngung und bessere Einschätzung der Wirkung der 

Vorfrucht); 
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Einzelbetriebliche Beratung – Düngung 

Quelle: Dr. Christiane Peter 
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Beratungsschwerpunkte N-Effizienz 

Schwerpunkt organische Düngung: 

 

Zielstellung ist die 

 

• hohe Ausnutzung der in den organischen Düngern 

vorhandenen Nährstoffe und dadurch Reduzierung möglicher  

N-Verluste; 

• bessere Verteilung der Dünger auf die verschiedenen 

Fruchtarten (N-Verteilungsplan) 

• Einsatz von Nitrifikationshemmern beim Einsatz flüssiger 

organischer Dünger im Frühjahr 
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Beratungsschwerpunkte N-Effizienz 

Schwerpunkt ausgewogene N-Ernährung: 

 

Zielstellung ist die 

 

• Nutzung von Nitratschnelltest bzw. N-Tester für einen 

angepassten N-Einsatz und Berücksichtigung der 

jahresspezifischen N-Nachlieferung; 

• optimale Grund- und Spurennährstoffversorgung führt zu 

einer wesentlichen Verbesserung der N-Verwertung; 

• Einschätzung der Grundnährstoffversorgung im Betrieb; 

• Vorschlag von Maßnahmen zur Verbesserung der Situation 

(gezielterer Einsatz von organischen Düngern, 

teilflächenspezifische GN-Versorgung); 
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Beratungsschwerpunkte N-Effizienz 

Schwerpunkt Anlage von N-Düngungsfenster: 

 

Zielstellung ist die 

 

• bessere Einschätzung des standörtlichen N-

Nachlieferungsvermögens; 

• neben dem Einsatz von Pflanzenanalyse und N-Tester lässt  

lässt sich dieses durch die Anlage von Düngefenster 

anschaulich einschätzen; 
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Beratungsschwerpunkte N-Effizienz 

Schwerpunkt teilschlagspezifische  

Düngung: 

 

Zielstellung ist die 

 

• Nutzung von verschiedener Verfahren der präzisen 

Düngung; 

• Einsatz von Sensoren, Luft- und Satellitenbildern für eine 

angepasste bedarfsgerechte Düngung; 

• Erstellung von Applikationskarten aus Aufzeichnungen von 

Sensoren, Drohnen bzw. Satelliten; 

• Düngung nach Ertragszonen auf stark heterogenen Flächen; 
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Beratungsschwerpunkte N-Effizienz 

Schwerpunkt Zwischenfruchtanbau: 

 

Zielstellung ist die  

 

• Intensivierung des Anbaus von Zwischenfrüchten zur 

Konservierung von Reststickstoff; 

• Auswahl geeigneter Arten entsprechend der jeweiligen 

Fruchtfolge; 

• Einfluss der angebauten Zwischenfrucht entsprechend der 

gewachsenen Biomasse und N-Einbindung auf die 

Stickstoffbereitstellung für die nachfolgende Frucht; 
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Praxisdemonstrationen 

Die Praxisdemonstrationen bilden die Grundlage für den Transfer der 

Maßnahmen in die Landwirtschaftsbetriebe im Nitratgebiet und werden für 

Workshops, Gruppenberatungen, Gerätefahrerschulungen und Feldtage genutzt. 

  6 Praxisdemonstrationen/Jahr  

  https://www.landwirtschaft.sachsen.de/arbeitskreise-2016-2021-20952.html 

  Teilflächenspezifische Düngung 

  Zwischenfruchtanbau 

 Organische Düngung im Frühjahr     

 in Getreide und Mais 

https://www.landwirtschaft.sachsen.de/arbeitskreise-2016-2021-20952.html
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Wirkungsabschätzung der Maßnahmen 

❙ Berücksichtigung der gewachsenen Biomasse - Nutzung der BESyD-

Empfehlung im Vergleich zur DüV erbrachte im Mittel einen um etwa  

30 kg N/ha geringeren N-Einsatz bei gleichem Ertragsniveau (Spanne  

von 0 - 70 kg N/ha); 

❙ verminderte Intensität der Bodenbearbeitung nach Raps reduzierte die N-

Freisetzung vor Winter und den N-Austrag deutlich, auf einem sandigen 

Lehm wurden im Mittel der Jahre 2017/18  je Arbeitsgang 20 kg N/ha 

freigesetzt und über Winter aus der Bodenschicht 0-90 cm ausgetragen; 

❙ Gülle/Gärrest- Einsatz zum Getreide im Frühjahr trägt dazu bei den 

Mineraldüngereinsatz zu reduzieren, bei verlustarmer Ausbringung ist der 

Ammoniumanteil voll anzurechnen, dieser Stickstoff sollte zu Beginn der 

Vegetation im Wurzelbereich des Getreides sein; 

❙ der Einsatz von Nitrifikationshemmern erbrachte im Versuchsjahr 2017 im 

Mais einen TM-Mehrertrag und im Mittel der D-Standorte einen N-

Mehrentzug von etwa 10 % bzw. 20 kg N/ha  

Dr. Wilfried Schliephake 25 
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Wanderausstellung WRRL für 2. BWZR 
http://www.lfulg.sachsen.de/landwirtschaft-und-wasserrahmenrichtlinie-8690.html 
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